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Antrag auf Befundprüfung eines Elektrizitätsmessgerätes nach 
§39 MessEG
Dieser Antrag ist zur Befundprüfung bei einer staatlich anerkannten Prüfstelle für Messgeräte für Elektrizität
oder Eichbehörde einzureichen und der Messgeräteverwender ist durch den Antragsteller zu informieren.  

Antragsteller 

Messgeräteverwender 

Gründe für den Antrag auf Befundprüfung 

Messgerätedaten 

Anschlussnutzer der Verbrauchsstelle 

Einbauort des Messgerätes 

Name:
Straße:
PLZ/Ort: 

Name: 

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon/E-Mail: 

Messgeräteart: 
Hersteller: 
Typ: 
Zählerstand mit Maßeinheiten: 
(inkl. Nachkommastellen)

 

Telefon:
Sachbearbeiter/in:
E-Mail:

Eigentumsnummer:
Fabriknummer:
Ausbaudatum: 

Kundennummer:

Wurde der Messgeräteverwender informiert?

ja 

nein 

Name: 
Straße: 
PLZ/Ort: 
Telefon/E-Mail: 

Name: 
Straße: 
PLZ/Ort: 
Einbaustelle: 

Der Antragsteller wünscht an der Befundprüfung in den Räumlichkeiten der prüfenden Stelle als 
Beobachter teilzunehmen: ja / nein 

 kWh (NT)  
kWh (HT) 

Sichtbare Beschädigungen am Messgerät vor 
wenn ja, Art der der Beschädigung: 
Zertifikatsnummer: 
(z. B. Bauartzulassung/Baumusterprüfbescheinigung)
Die Eichfrist des Elektrizitätsmessgerätes wurde durch Stichprobenverfahren nach § 35 MessEV 

und / oder nach dem Ausbau: ja 
nein 

verlängert: ja (Bitte Nachweis als Anlage zum Antrag beifügen.) nein nicht bekannt 

z.B. Versorgungsunternehmen, Dienstleister, Messgerätebetreiber

z.B. zu hoher Verbrauch, Ablauf der Eichgültigkeit 
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Angaben zur Prüfung 
Antrag auf: 

- vollständige Befundprüfung des Messgerätes
- Mit innerer Beschaffenheitsprüfung
- Teilbefundprüfung  

Vom Antragsteller beantragteTeilbefundprüfung:
-nur als Drehstromzähler (keine Einphasenmessung)
-nur Wirkverbrauch 

nur Blindverbrauch
 -nur Bezug

nur Lieferung
 
 

-nur folgende Zusatzeinrichtungen:
-

nein
nein 
nein 

nein
nein 

nein 

nein 
nein 

Es wird darauf hingewiesen, dass 
1. die innere Beschaffenheitsprüfung nach Abschluss aller anderen Prüfungen durchzuführen ist,
sofern das Öffnen des Prüflings oder weitere Prüfschritte nicht dazu führen können, dass die
Bewertung der Einhaltung formaler Anforderungen verfälscht oder unmöglich gemacht wird. 

2. auf Verlangen der antragstellenden Person nach § 39, Absatz 3, Mess- und Eichverordnung
(MessEV) auch eine Teilbefundprüfung im Hinblick auf einzelne Aspekte der Befundprüfung
durchgeführt werden kann. 

3. die Kosten der Befundprüfung durch den Antragsteller zu tragen sind. Ergibt eine
Befundprüfung (nach § 39, MessEG), dass ein Messgerät die Verkehrsfehlergrenze nicht einhält
oder den sonstigen wesentlichen Anforderungen nach § 6 Absatz 2 (MessEG) nicht entspricht,
sind die Gebühren und Auslagen gemäß § 59 Abs. 1 (MessEG) von demjenigen zu tragen, der
das Messgerät verwendet. 

4. der Antragsteller bei der Befundprüfung in der Prüfstelle auf eigene Kosten anwesend sein kann.

5. der Antragsteller über das Ergebnis der Befundprüfung informiert wird. 

6. der Messgeräteverwender durch den Antragsteller zu informieren ist. 

Bemerkungen: 
(z.B. Sicherungszeichenverletzung)

(sofern keine „vollständige Befundprüfung“) 

 
ja
ja 
ja 

ja
ja 

ja 

ja 
ja 

Datum Unterschrift des Antragstellers

(Bei fehlenden Angaben wird eine vollständige Befundprüfung sofern möglich mit Öffnung des
Messgerätes durchgeführt) 
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